
8 -

-' . 

, 

'.--;. 

Deutsche Demokratis.che Republik 
Ministerium für Land-, Forst~ und Nahrungsgüterwlrtschaft 

ZENTRALE PRUFSTELLE FUR LANDTECHNIK POTSDAM-.l~ORNIM 

Altademie der Landwirts·chaftswissenschaften der DPR , 
INSTITUT FUR PFLANZENSCHUTZFORSCHUNG KLEINMACHNOW · 

" 

Prüfbericht Nr. 938 
Pend'elnde Aufhängung 'P,A-' fü/ Ausleger zu 

Pfla'nzenscbutzmas<;hinen KERTITOX für Feldkulturen 

VEB Ausrüstwngen .Agroche·misclle Zentren Leipzig, 
Betrieb des Kombillates Rationalisierung.s·mitter Pflanzenprodu'ktion 

. . ' . S~ngerhausen .·· . 

P~nde'lnde Aufhängung ~A-1 

Bearbeiter": Dipl.- In,g. A. Ru~p, Dr.' A, Jeske. Ing. H . Henning 

DK-Nr.: q31.347.3':632.992.,1.001A Gr. -Nr.: 6a 

P.otsdam -Bornim 1985 

\ 



•• 

e 

/ 

1. Beschreibung 

Die pendelnde ·Au·fhängung PA-1 für Aus leger vom VEB ' Ausrüstu.ngen Agro 
chemische Zentren , Leipz.ig, Betrieb des . Kombinates RatioIJ9 1isierungsmitteJ 
Pflanzenproduktion ,Sangerhaosen, dient der Modernisieru.ng' der Pflanzen
schutzmaschine KERTITOX für Feldkulturen. 

'ba~· ·Gerät besteht aus den Baugruppen : 

Sälile mit Höh-eneinstellung 

Schlitten mÜ Pendellagerung und Pendelschwinge 

Hilfsrahmen ni'it Horizontalleger 

Hydraulikanlage 

Zur Aufnahme der Ausleger und der Pendellager'ulilg dient eine aus Stahlleicht
·bauprofilen geferligte SäU:le. ,Die Befestigung, der Säule, die zwr ErreiChung 
einer größere!} Aospritzhöhe um etwa 1 000 mm, verlängert wurde, ' erfolgt mit 
den vorhandenen Dämpfungselementen der Maschine. Zur Abstütiung ist zu'
sätzlich eine Verstrebung am ·Grundrahmen angebracht. 

, .Der Schlitten wird in bekannter Weise mit Rollen an der Säule vertikal ·gef.ührt. 
Die Höheneinstellung erfolgt dWeh einen Hydro·ulikzylinder mittels Sei,lzug. ,.· 

Am Befestigungspunkt. des Seiles am Sch.litten ·ist die Havade-sicherHng ange
ordnet. Bei Seilriß r9ste~ ein mittels Feder vorgespannte; Hebel in eine an der 
Säule ange.brachte Lochleiste ein .. Am Schlitten 'wird über eine Achse die Pen
delscl:lwinge gelagert, an ' der der Hilfsrahmen befestigt ist. Zur Arretierung· 
der Pend'elschwinge gegenüber dem Schlitten (bei Ein- und Ausschwenken urid 
Tran~portstellung der' Au~leger, kurzzeitigem überschreiten der Hangeinsatz-' 
grenze wöhrel'ld der Applikat[pn o. ä .) dient ein hydraulisch' betätigter. Bol·zen. 
Die Anbringung der originalen Ausleger der KERTITOX-Ma.schinen erfolgt . in 
der bisher üblichen Weise am Hilfsrahmen. . 

Zur -Dämpfung ' horizontaler und vertikaler Schwingungen sind Pärnpfurigs~le-
mente vor~esehen. ' ' 

Für den Masseausg'leich zur Herstellung der Paral'lelität der Ausfeger zur Bö
denoberfläche dient ein einstellbares Gewicht. Für den Aufbau der Aufhängung 
auf die Grundm(]schine ist. ein Zeitaufwalid von ' 15 bis 20 AKh erforderlich . 

technische Daten: 
--; 

Höhe der Säule 2730 mm , 
Bre ife der Säule 1 040 mm. 

Höhe des Schlittens 660 mm 

Breite des Schlittens '1100, mm 

Höhe des Hilfsrahmens 1000 mm 

Breite des Hilfsrahmens 1550 mm 

min. Abspritzhöhe 300 mm 

max. Abspritzhöhe 1650 mm 

Masse (Herstellera ngobe) 320 kg 
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2. PrUferg.ebnisse 

, An je einer Ma'schine der Prwfstand o rte ' BeHrode und Nennhausen wurde.n Mes
sungen der vertika,len Aus legerschwan kungen am ' Auslegerende durchgeführt. 
Die Messlil ngen erfolg ten jeweils 'auf eine,m Rundkurs von 100,m Länge und 9 m 

.' Kurvenradius mit künstljchen ,Hindernissen auf r iner Geraden und in einer Kur
ve. Gemessen wurde die Oberschreitufl9 des gültigen P,arameters - der ' ATF 
u Rflanzenschutzmoschinen de'r 11 . Generation KERTITOX für Fe ldkultare.n" von 
maxi,mal '± 30 cm Abweichung der Auslegerender:l von der Nul1age. Dazu wur
den die Ausleger mit einer Meßjei nrichtung 'versehen und so in der HÖhe ein
geste l.lt. daß es bei Oberschreitung des ATF-W ertes zu e iner Bodenberühru ng 
durch die Meßeinrichtung kommt. welche summaris,ch au f einE; m Zählwerk fest-

" gehal.ten wurde: Zu.sätzlich , erfo lgte e ine visu'elle Kp ntrolle der Bod'enberüh -
rungen. 

,In , B,eilrode erfolgte der Verg'leich , der pendelnden, Au fhängung ohne Däm p- ' 
fung" 'der vertfkalEm Schwingungen zur bisherig en ' Au fhängung,. simuliert durch 
die Arretierung der Penderschwing~ gegenüber dem Schlitten> Gefahren wurd e 
mit einem- MTS 50 im 3, und 6. Gang . pie Erge bnisse. dargestellt als Anzah l 
de r Bodenberührungen. ze igt Tabelle 1. 

, . 

Tabelle 1 

Messung der Auslegerscpwankungen, (BeilrQde) 

Geschwindigkeit 
(Gang; ~m /h) 

3. ; 5.6 , 

6. ; 9.0 

Anzah l der Bodenberührungen 
a rceti ert , pend.elnd 
(Stück) (Stück) -

36 (14/ 6/ 8/ 8)1) 

34 T12/8/ 6( 8) 

3 (0 / 1/ 0/ 2) 

6 (0/ 3/0/3) 

1) Die KlammerWerte sind die Bod.enberührungen bei Hinfahrt/ W endung / 
R..ückfah rt( W endüng. , 

Ein pberschreiten des ATF , Parameters tra t bei Geradeaü~fa' hrt selbst b eim 
Oberfahren zusätzlich aufg ebauter H indernisse ni chf au f (siehe O-Werte Spalte 
1 u.nd 3 in den Klammern in Tabelle 1 und 2). Technologisch ist es nicht vor-

' gesehen. _während der' Wendung en zu appli zieren Die' Werte i.n den Spalten 2 
und 4 dienen deshalb nur info rmativ über das Verhalten 'der pel'1d elnden Au f-
hä ~gung g'egenüber der arret ierten Aufhängung . ' 

In Nennl:leusen wur.d e' auf der gle ichen Meß'strecke die a rretierte Aufhäng,ung 
sowohl ohne al,s auclil mH Dämpfung der vertika'le fl S€hwingungen vergli.ch en. 

Gefahren wurde mit ei~em MTS 50 im 3. und 6. Gang. Die Erg ebnisse sind in 
Tabelle 2 zusammengeiaßt. 
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Tabelle 2 

Messung der Auslegerschwankungen (Nennhausen) 

, Geschwi,Adigkeit 
(Gang; k~/'h) 

o rreti'ert 
(Stück) 

( 

Anzahl Bodenberührungen ' 
pendelncl pencl'elAd 
ohne Dämpfung rnit Dämpfu'19 
(Stück) (Stück) 

' ;3,; 5,0 -

€i, ;7;5, 

39 (22/4/0/13) 

, 252) (10/5/317) 

5 (5 1)1010/0) 

Hl ((i1)/1/0/3) 
3~0/O/0/3) 

7 (0;121015.) 

1) N(JJch~ende.ln ,der Ausleger nath' 'IJber.fahrt, der Hindernisse 

, 2) 'IWnstliche' Hin'derriissewegge~äumt; d~ s~~st zu gfO.ß~ ßruehgefa,hr du'reh 
, , Aufschlagen der Ausl~gef 'au'f d~n' Bodern __ 

Die ~orizQntal'en Schwingungen wurde'n -, nach .vis~eiler Beoba'chturig ' ebenfalls 
'~~~~~~ , ' 

Die Havariesichewng -trat nach Simulation eines :Se'ilrisses noch rnax, 1.60 mm" ' 
" in Kraft. ' , - -

Als Ha,n~ei,~satzgrenz~ , bei Arhel'nn. Sc~i'chtlrnie wurden 2° ~(3,5 %)er.mi\telt. 

'.) 

'2.2. Einsatzprütung 

Die,' Einsatzpr,Ufung erfo'lgte 1984 ~md 1985 a,n 8Au,f/;längunge~ ,mit Maschinen 
; KERTITOXK20!18, ,- -\ ' 

In Tabell.e ,3 sinc!. di,e' ermiHelteQ, bearbeiteten FI6qhem' und' Eimatzstunden. 
T08 wsammengefaß,t. 

Tabelle 3 

Einsatzum,tang 

1984, 1985 
'Prüfstandort Fläche Ei nsa'tzze it Fi'äche Ei:nsatizeit , 

I ,_ {ha} (f.!) '(ma) . ff.!) ' 

-' ,Beilro,de 1 521 36-10 1 1-12 

Gol'low 77€i 15~,5 " 720 383 
Parchim 1599 203,5 4887, 8,45 

Beelitz II 845 11'0,5 922 

Beelitz I 1 716 254,5 - ' 1824 - , 
Nennhausen 833 167~ 

Beilr.od'e 1080 174,5 

Beilwde II 435 205 -
6457 720 15261 2'886,5 ' 

Ar.Jden d~eilet~tgena,nnlten AUf'hängungen ' ';"'ulrden 1985 2,75 '1'1 T41 und 8;,8 h 
T42 registrier,t, Die Ve~fügbarkeit betrug auf G r'u nd Lag,e clieser ~Ergebnisse Q,978. ' 

" I • 
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Folgende Schäden und Mmngel wurden festgestellt: 

Dos Stellglied zwischen Pendelschwing; und Hilfsrahmen entspricht sowohl 
ohne als auch mit Ausgleichsgelenken nicht den praktischen Anforderungen. 
Es kam im Einsatz zu Deformationen und Brüchen. . 

Die 'Befes'tigun'gspunkte für die Hydrau:likzylinder zum Ein- und Ausschwen
ken der 'Ausleger am Hilfsrahmen hoben sich verbogen. Die Befestigung mit 
.zwei Schrauben in- den Langlöchern. ist zu 'schwoch: ' 

Die Kennzeichnung 'der Schrnierstellen (ehlt. ' 

Mdterialspa.nnur:lgen beim Ein'schweißen der großen Buchse in die Pendel
schwinge führen zu Montageschwierigkeiten des Bolzens. . 

Der vorhandene Kouosiönsschutz- besteht aus einem Anstrichsystem. Es wurde 
eine Schichtdicke von 150 pm, ein Giite~schniHkennwer-t 2 , und ein Durchro
stungsgrad D 10 festgestellt. 

Eine gedienanweisung mit Umrüsthinwersen, der GAB.Nach·weis und eine Stel7 
lungnahme der Schutzgütekommission liegen vor. 

3. Auswertung , 

· Durch die ' pendelnde Aufhängung der A~'sleger weraen die Schwankungen der 
'Ausiegerend'en bedeutend reduziert. Der , zuläs~ige ArF-Parameter'. w~rde trotz I 

aufgeba,uter Hindernisse bei Geradeciusfahrt eingehalten. Bei Kurvenfahrt hat 
sich das Fahrve-rhalten wesentlich verbessert. Es 'ist jedoch" tecbnologisch nicht'" 
vorgesehen, während Wendungen Agroch~mikaljen zu ap~lizieren. 

Posit'iven Einfluß 'auf-'aas Schwingungsverhalten hot die Dämpfung def vertika
len Schwingungen. ,Dadurch wird ein Nachpendeln noch der Oberfa,hrt der Hin- ' 
d.ernisse vermieden und;.die ' Ausleger err,eichen schneller wieder ihre Ausgangs: 
loge. ,' , ' 

Durch die pendelnde Aufhä,ngun'g ist ei,ne grundsätzliche Nutzung der Arbeits-
, , b'reite von 1-8 m bei 2000-Liter-Maschinen möglkh. Auf Grund der erhöhten 

Gela,hr VOr:l Brüchen !!Jnd Deformationen ,b~so'nders 'bei 9'er Applikation in Kor· 
toffeln arbeiteter:l bisher einige der ~insatzbetriebe nur mit 13,5 m Arbeitsbreite. 

.' 

Noch Aus)Nertung der z\("eijährigen Einsa<lzprüfung, werden von allen Einsatz- e 
betrieben positive Auswirkungen auf die Haltbarkeit der Ausleger sowie die 

, Senkung der Ausfallzeiten und Instandsetzungskosten bestätigt. 

Die Verlängerung der Nutzungsdauer der Ausleger beträgt noch Aussogen der 
P-faxisbetriebe das 1,5- bis 2-lache. ' 

" , 

Der Aufbau der Pendelaufhängung ist sowohl auf Maschinen mit origlnaler 
Ra,hmenlänge als auch -mit gekürztem Rahmen möglich. Durch die Kürzung der 
hinteren Holmenden wird die. Belastung des Maschinenrahmens gemindert und 

'der Schwerpu,nkt der Maschine in Zug richtung noch vorn- verschoben. 
' . . ~ '. ' 

Die Wirksamkeit der Havariesiche'rung' ist· gegeben. 

Für die pendelnde Aufhängung ,'ohne automatischen Hangausgleich wurde bei 
Arbeiten in Schichtlinie' eine Ha'ngeinsatzgrenze V.oD 2° (3,5 %) ermittelt. 
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Größere Hangneigungen führen iu Bodenberührungen des hangaufwärts g~
richteten Auslegers. Wird ' die Hangeinsatzgrenze kurzzeitig Jbers<;hritten. ist 
die Arretierung der Pendelschwinge gegenüber 'dem Schlitten mit dem hydrau
lisch betätigten Bolzen für 'di"E!'sen Arbeits'abschnitt möglich. Anschließend wird 
die Arretier~ng aufgehoben ' und in, der pendelnden Ausführung weitergear
beitet. 

Für größere Hangneig\:Jngen ' ist ein automatischer Hangausgleich notwendig. ' 
Die erforderlichen Baugruppen müssen an der pendelnden Aufhängung ,PA-1 
nachrüstbar sein. ' 

Der Korrosionsschutz entspricht den Anforderungen'. 
, ' 

Die festgestellten Mängel sind abzustellen. 

Der ,GAB-Nachweis und eine Stellungnahme aer Sci:lutzgütekommissioA liegen 
vor. 

;-. -

4. Beurteilung, 

Die pendelnde Aufhängung PA-1 :vom VEB Ausrüstungen Agrochemische Zent
ren LeijilZig. Betrieb des Kombinates fär Rational·isier.ungsm-ittel , PHanzenpro ; 
duktion , Sa,ngerhausen. für Ausleger von Pf).anzenschutzrnaschinen ist für die 
M,odEmiisierung der Pflanzenschutzmaschinen KERTITOX Hir Feldkultur~n bis 
2° (3.5 %) Hangneigung einsetzbar. ' 

Die in der ATF "Pflanzensci:lut-zmaschin-en, der 11. Generation KERTITOX für 
F-eldkultu ;en" ,aufgestellte Qualität,sanforderung ' zu dHA AuslegerschwankungeA 
wird eingehalten. , ' ' 

,J' ~ 

-Hervorzuheben sind' die positi.ven A\lswirkungen auf die Nutzurilgsdauer der 
Ausleger und die hohe Verfügbarkeit der Rohn;lUfhängung. 

Die pendelnde Aufhängung, PA-1 für Ausleger VOA Pflarizenschutzrnaschinen ist 
für den Einsatz in de; landwirtschaft der DDR "gut' geeignet" und vom '-Institut 
für Pflam:en~chutzforschung Kleinmachnew anerkannt. 

Potsdam-Bornim. de'n 17. Dezember 1983 
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Bei Weiterverwendung der Prüfungsergebnisse ist die Q'uellenangabe 
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